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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07465

X

Südlich von Grammendorf auf dem Durchströmungsmoor des Ibitzgrabens in einem ausgedehnten Wiesengebiet ausgebildete, 
verbuschende Fläche mit einem älteren Erlenbruch, deren Substrat aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen besteht. Ihre 
Nutzung ist aufgegeben. Die Fläche wird von entwässertem, von zahlreichen Gräben durchzogenem Grünland umgeben. Sie wird geprägt in 
der Baumschicht durch Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa) und wenige Moor- Birken (Betula pubescens) sowie vereinzelt Fichten (Picea abies).
Die Strauchschicht enthält u.a. zahlreiche Grauweide (Salix cinera), vereinzelten Gemeinen Schneeball (Viburnum opulus), Schwarzen 
Holunder (Sambucus nigra), Erlen- und Eschenjungaufwuchs. Die Krautschicht ist mit u.a. zahlreicher Brennessel (Urtica dioica), Sumpf-
Reitgras (Calamagrostis canescens), Gemeines Schilf (Phragmites australis), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Rasenschmiele 
(Deschampsia cespitosa), Sumpfsegge (Carex acutiformis), Rauhaariges Weidenröschen (Epilobium hirsutum) üppig. Für den Bestand der 
Fläche ist eine Reduzierung der Entwässerung zu empfehlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Picea abies Salix alba Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica dioica Viburnum opulus


